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Abschließend zu jedem Kapitel finden Sie praktische (anwendungsorientierte) Arbeitsaufträge. 
Anhand dieser Symbole können Sie erkennen, welche Fähigkeiten Sie sich bei der Erarbeitung der 
Arbeitsaufträge aneignen und vertiefen.

N	 Recherchieren	 !	 Konzipieren	 	Entwerfen
N	 Analysieren	 	 Argumentieren	 2	 Präsentieren

Bei allen Wissensfragen, Übungen und Anwendungen ist sowohl die Handlungs- als auch die Wissens
dimension ausgewiesen. Anhand folgender Kennzeichnungen können Sie erkennen, welche Kompetenzen 
(Kompetenzgrade und -bereiche) mit den jeweiligen Lern- und Arbeitsaufträgen gefördert werden.

Handlungsdimensionen	 Inhaltsdimensionen (Kompetenzbereiche)
A	 Wiedergeben und Verstehen	 1	 Phänomenologie der medialen Vermittlung
B	 Anwenden	 2	 Theorie und Praxis in Design und Kommunikation
C	 Analysieren und Entwickeln	 3	 Marketing und Werbung
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